
 
 
 
Ab der nächsten Ausgabe - 
Erscheinungsdatum:  
22. Dezember 2003 -   
werden wir den seilriss?seilriss? un-
seren Mitgliedern per eMail 
als pdf zuschicken.  
Daher noch mal die Bitte an 
Euch: schickt uns Eure  
eMail-Adressen zu.  
 
Weiterhin ist unsere Home-
page in Überarbeitung und 
nach Fertigstellung Anfang 
nächsten Jahres, könnt Ihr 
den seilriss?seilriss? natürlich auch 
dann unter:  
www.ag-klettern-odenwald.de 
downloaden. 
 
Zum Schluss haben wir 
noch einen Leserbrief veröf-
fentlicht, indem es um Klet-
terregeln in den angrenzen-
den Klettergebieten geht. 
 
So, jetzt seid Ihr dran:  
habt Ihr Anregungen oder 
ein Thema, was Euch unter 
den Nägeln brennt? Dann 
nichts wie her damit! 
Nächster Redaktions-
schluss ist der 30. Nov 03. 
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Liebe Leserin, lieber Leser 
 

Wer hat sich nicht schon 
einmal die Frage gestellt, ob 
der geklickte Haken noch 
sicher im Fels sitzt, oder im 
Falle eines Sturzes die Last 
trägt? 
 
Wir sind dem Thema Bohr-
haken auf den Grund ge-
gangen und haben an einem 
Seminar der Sicherheitsfor-
schung des Deutschen Al-
penverein teilgenommen.  
Es ging darum, die richtige 
Standort– und Materialaus-
wahl zu treffen und darüber 
hinaus sechs verschiedene 
Bohrhakensysteme einem 
Auspressversuch zu unter-
ziehen. 
 
Im August war die AG KNO 
zusammen mit dem Kinder– 
und Jugendbüro der Stadt 
Wiesloch in der Kletterhalle 
in Mannheim. 
 
Im Wettbewerb für das neue 
Rückenlogo auf den Ver-
einsshirts, das wir in den 
beiden letzten Ausgaben 
zur Ausschreibung hatten, 
wurde eine Gewinnerin er-
mittelt (siehe Spalte rechts).  

Gewinnerin des AG-Logo-
Wettbewerbes steht fest! 
 

       Trotz der äußerst kläg-
lichen Beteiligung an der 
Ausschreibung für ein neues 
Layout des AG T-Shirts 
konnte sich der Vorstand 
der AG Odenwald für einen 
prägnanten Vorschlag ent-
scheiden, der die geforder-
ten Vorgaben in allen Belan-
gen erfüllt. 
 
Unser Glückwunsch gilt We-
ra Kwiatkowski aus Lam-
pertheim-Hüttenfeld. 
 
Sie erhält eine Antzbremse, 
gestiftet von Christian´s Out-
doorladen in Viernheim. 
 
Das neue T-Shirt  wird im 
nächsten Jahr zu haben 
sein. 
Wie das Logo nun aussieht? 
Nun ja, da wollen wir unsere 
mitmachfaule Leserschaft 
noch ein bisschen schmoren 
lassen… 
 
Christian Kohl 

 Quelle: taz 



Welche Verankerungssysteme 
gibt es bei Bohrhaken? 
 
Formschlüssige Systeme 
• Hinterschnittanker (Abb. 7) 
• Verbundanker (auch als „Stoff-

schluss“ bezeichnet, Abb. 8) 
 
Kraftschlüssige Systeme 
• Expressanker (auch als „Reib-

schluss“ bezeichnet, Abb. 10) 
• Einschlaganker (Petzl, auch 

als „Reibschluss“ bezeichnet, 
Abb. 10) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Versagensgründe bei axialem Zug 
 
Beispiel Bohrhaken in einem Dach: 
• Stahlversagen  
 Dimension des Ankers, Festigkeit des    
 Ankermaterials (Zugfestigkeit für   
 Stahl größer 600 N/mm, Scherfestig  
 keit etwa 0,8x Zugfestigkeit) 
 z.B. M12-Gewindestange (Innen-  
 durchmesser ca. 10 mm) 
 A=¶*r2~3*25=75 mm2 
 F=600 N/mm2 *75 mm2 =45 KN 
• Auszug 
 Art der Verankerung, Druck– und   
 Scherfestigkeit des Mörtels 
• Ausbruch Verankerungsgrund 

Festigkeit des Unter-
grundes zu gering 
Achs– und Randab-
stände zu gering (Abb. 
3 u. 4) 
 
 

 

 
Versagensgründe bei radialem Zug 
 
Beispiel Bohrhaken auf einer Platte: 
• Stahlversagen 
 Dimension des Ankers, Festigkeit des   
 Ankermaterials (s.o.) 
• Ausbruch Verankerungsgrund 
 -  Kantenausbruch (Abb. 4) 
 - Ausbruch lastabgewandte Seite bei   
 geringer Einbindetiefe und großem   
 Durchmesser des Ankers (Abb. 5) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 - Ausbruch auf der Lastseite (Abb. 6)   
 bei geringer Festigkeit des Unter- 
 grundes (z.B. Elbsandstein) 

Bohrhaken im Test 
 

                                       Wir Kletterer 
verlassen uns auf die Sicherungs-
punkte im Fels. Somit ist jeder Rou-
teneinrichter bzw.- Sanierer aufgefor-
dert, seine Haken mit größter Sorgfalt 
zu planen und zu setzen, damit diese 
die durch die Norm geforderten Werte 
einhalten bzw. übertreffen. 
    Wir waren für euch auf einem Se-
minar der Sicherheitsforschung vom 
Deutschen Alpenverein München in 
der Fränkischen Schweiz. Dabei sind 
wir ganz speziell auf die Standort– 
und Materialauswahl eingegangen. 
Weiterhin haben wir die 
Bruchkraft von verschie-
denen Bohrhaken direkt 
am Fels getestet. 
 
    Da nicht jeder Haken 
nach dem Setzen getes-
tet werden kann, sind hier wichtige 
Punkte aufgeführt, die sicherstellen 
sollen, dass der gesetzte Haken auch 
den Normanforderungen entspricht. 
 
Die Norm für Bohrhaken: 
 
1. Zugfestigkeit in axialer Rich-

tung: 15 KN 
2. Zugfestigkeit in radialer Rich-

tung: 25 KN 
3. Bohrlochtiefen unabhängige 

Systeme 
4. Korrosionsbeständige Materia-

lien 
 
Versagensursachen von Bohrha-
ken 
 
Grundlagen: 
Definition der Zugrichtung: axialer und 
radialer Zug (Abb. 1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Definition der Festigkeit: Das Vermö-
gen des Gesteins seiner Zerstörung 
entgegen zu wirken. Die Klassifizie-
rung von Beton wird nach Eurocode 2 
(EC 2) gemacht. Druckfestigkeit in N/
mm2 
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 (Fortsetzung von Seite 2) 
 
Hinterschnittanker 
Vorteile: 
- nahezu spreizdruckfrei 
- sehr sicher 
- Montagekontrolle 
- Sofort belastbar 
Nachteile: 
- relativ teuer 
- Bohrloch nicht dicht 
- spez. Werkzeug nötig 
- großer Bohrlochdurchmesser nötig 
- komplizierte Montage 
 
Verbundanker 
Vorteile: 
- Bohrloch ist dicht 
- spreizdruckfrei 
- Haken aus einem Teil möglich 
- relativ preiswert 
Nachteile: 
- nicht sofort belastbar 
- Montage kompliziert 
- hohe Fehleranfälligkeit beim Setzen 
- großer Bohrlochdurchmesser nötig 
 
Expressanker 
Vorteile: 
- einfach und schnell zu setzen 
- sehr preiswert 
- geringer Bohrlochdurchmesser nötig 
- sofort belastbar 
Nachteile: 
- nicht spreizdruckfrei 

- Bohrloch nicht dicht 
- relativ teuer 
 
Schlaganker 
Vorteile: 
- sehr einfach zu setzen 
- geringer Bohrlochdurchmesser nötig 
- sofort belastbar 
- Montagekontrolle 
Nachteile: 
- sehr hoher Spreizdruck 
- Bohrloch nicht dicht 
- relativ teuer 

 
 
 
 
 
 
 

 
Welche Korrosionsarten gibt 
es? 
 
Lochfraß (Pitting):  
am Beginn nadelstichartiger Angriff 
verursacht durch Chloride 
 
Spaltkorrosion:  
an das Vorhandensein von Spalten 
gebunden, tritt schon bei geringerer 
Konzentration von aggressiven Stof-
fen als das Pitting auf 
 

Kontaktkorrosion:  
Kontakt zwischen 
Metallen, die unter-
schiedlich edel sind, 
elektrische Span-
nung zwischen den 
Komponenten, An-
griff auf das unedlere 
Metall. Verstärkt  
wird dies durch 
Feuchtigkeit und 
Chlor (Beispiel: Alu-
hänger-Stahlanker) 
 
interkristalline Kor-
rosion:  
z.B. durch Erwär-
mung (Schweißen) 
ergibt sich eine Ver-
armung an Chrom 
durch Ausscheidung 
von Chromcarbiden 
an der Oberfläche, 
geringere Korrosi-
onsbeständigkeit 
 
Spannungsrisskor-
rosion (SpRK):  
Tritt auf, falls kriti-
sche Grenzbedin-
gungen bezüglich 
Werkstoff, Spannun-
gen und Umgebung 
auftreten. Ein Werk-
stoff der ohne me-
chanische Beanspru-

ung stabil ist, kann hier bei mechani-
scher Beanspruchung unbeständig 
sein. Z.B. V2A oder V4A - Expressan-
ker im Küstenbereich 
 
 
Welche Materialien sind für 
Bohranker geeignet? 
 
verzinkter, nieder legierter Stahl:     
Dicke der Zinkschicht: Galvanisch      
verzinkt ~5µm, feuerverzinkt ~40µm 
=> Begrenzte Lebensdauer durch  
Abrieb, bzw. Verbrauch der Zink -
schicht, anschließend Korrosion  mög-
lich 
beschichteter, nieder legierter 
Stahl: 
Siehe oben 
hochlegierte Stähle (mit Chrom o-
der anderen Elementen) 
Art dauerhaft gegen Korrosion bestän-
dig, Stähle ab Kategorie 2 sind geeig-
net für „Normalumgebung“ 
 
 
Welche Mörtelsysteme gibt es? 
 
Mörtelglaspatrone: 
(Verbundanker-Patrone), styrolfrei? 
(Styrol: Verdacht auf Auslösung von 
Krebs) 
Zusammensetzung: Kunstharz, 
Quarzsand, Härter, Höchste Druckfes-
tigkeit aller von der Sicherheitsfor-
schung getesteten Systeme 
 
Kartuschenmörtel: 
(Injektionssysteme), styrolfrei? 
Zusammensetzung:  
- Kunstharz, Härter, rein organische   
Systeme, Vinylester, hohe Druckfes-
tigkeit 
- Kunstharz, Härter, Zementanteil, 
Organisch, anorganische Systeme, 
vor allem für Beton entwickelt (Gleich 
und Gleich gesellt sich gern, Beton 
und Zement), Druckfestigkeit im Na-
turstein gut 
- Epoxydharz, Hohe Druckfestigkeit 
(bei hohen Temperaturen nimmt sie 
stark ab)  
 
 
Alterung von gesetzten Haken 
Bei bauaufsichtlich zugelassenem 
Verbundmörtel garantiert der Herstel-
ler die angegebenen Lasten über 50 
Jahre. 
 
Alterung von Verbundmörtel 
Siehe Herstellerangaben. 
Die Glaspatrone kann solange einge-
setzt werden, solange der Harz noch 
fließende Eigenschaften aufweist. 
Nicht bei hohen Temperaturen lagern! 
Härter (weißes Pulver) kristallisiert 
aus und die Vermengung ist nicht 
mehr gewährleistet. 
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    In den beiden voran gegangenen 
Seiten haben wir uns mit allgemeinen 
Begriffen und Voraussetzungen für 
das Setzen von Bohrhaken befasst.  
 
    In der nebenstehenden Tabelle 
könnt ihr euch einen Überblick über 
die Ergebnisse der jeweiligen Aus-
pressversuche, die wir am 20.09.2003 
in der Fränkischen Schweiz (Kalk)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
durchgeführt haben, verschaffen.  
Zum Vergleich der Auspressversuche haben wir die 
Auspresswerte der Fachübungsleiterfortbildung im 
Donautal, die vom 19.-21.04.2002 durch die Sicher-
heitsforschung des DAV München durchgeführt wur-
de, dagegengestellt. 
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                                 W i e 
schon im letzten Jahr veranstaltete 
die AG Klettern & Naturschutz im O-
denwald e.V. zusammen mit dem Kin-
der- und Jugendbüro der Stadt Wies-
loch im Rahmen des Ferienspaßes 
einen Klettertag. 
    Gemeinsam, so sah es die Planung 
vor, wollten wir den Schriesheimer 
Steinbruch, der inmitten des Natur-
schutzgebietes „Ölberg“ liegt, besu-
chen um Klettersteige und 
Felsrouten zu besteigen. 
    Da die Temperaturen 
der letzten Tage zu uner-
träglich waren und auch 
keine Abkühlung in Sicht 
schien, änderten wir un-
ser Vorhaben und fuhren in die Klet-
terhalle „Extrem“ nach Mannheim, 
was von allen mit Wohlwollen aufge-
nommen wurde. 
    Nach einer kurzen Einweisung leg-
ten sich 12 Jugendliche mit Hilfe der 
Betreuer (Uwe, Joachim, Maria, Hol-
ger und Torsten) erwartungsvoll ihre 
Klettergurte an, um endlich in die 
Kunstgriffe zu steigen. Um sich erst 
einmal mit der Vertikalen vertraut zu 
machen kletterten die Jugendlichen, 
gesichert durch ein Topropeseil, im 
leichten 3. Schwierigkeitsgrad. Schon 
nach wenigen Klettermetern zeigte 
sich, dass der Spaß nach mehr ver-
langt. So klettern einige bis zum 5.  
Klettergrad(!) bis ihnen buchstäblich 
die Kräfte ausgingen. 
    Nach einer ausgiebigen Brotzeit, 
die auch zum Binden/Erlernen von 
Knoten genutzt wurde,  ging es mit 
einer Klettervorführung durch Joachim 
und Uwe im 7. Schwierigkeitsgrad 
weiter. Danach sollten die Jugendli-
chen ihre Altersgenossen selber am  

Wanderfalke in Hainstadt 
 

                                                   Nach 
erfolgreichen Bruten in 2001 (s. Foto) 
und 2002 hat sich das Falkenpaar 
auch in diesem Jahr wieder in dem 
ganzjährig bekletterten Felsareal ein-
gefunden. Bislang wurde dies nicht 
weiter publiziert, da man befürchtete, 
dass das Gebiet dann gesperrt wer-
den würde. 
    Die beiden Kletterer auf dem Foto 
sind in dem Klettersteig unterwegs, 
der sich durch die gesamte Wand 

zieht. Seit letztem Jahr wird ein Teil 
des Steigs jedoch für die Zeit von Brut 
und Aufzucht abgebaut und die obere 
Wandhälfte fürs Klettern gesperrt 
(Bitte Ausschilderung beachten!). 
Diese Maßnahmen und Verzichte 
werden freiwillig von den Odenwälder 
Kletterfreunden durchgeführt, damit 
das Falkenpaar und seine Jungen 
möglichst wenig gestört werden.  

     
Seil sichern. Dazu lernten sie, wie 
man einen Achter verwendet und der 
Kletternde zu sichern ist.  
    Es machte allen so viel Spaß, dass 
keiner merkte, wie schnell die gemein-
same Zeit verging und wir zur Rück-
fahrt mahnen mussten. Gegen 17.00 
Uhr nahmen die Angehörigen ihre 
zum Teil erschöpften Kinder in Emp-
fang und ein schöner Ferientag ging 
zu Ende.  

 Ein Tag den wir auch 
im nächsten Jahr wie-
der veranstalten möch-
ten. 

Kletterspaß im Überfluss 
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Sehr geehrte Frauen und Herren, 
 
seit verschiedenen Jahren werden die 
meisten Belgische Felsen nicht mehr 
vom föderativen Hauptverein (nämlich 
CAB-BAC), aber viel mehr von den 
regionalen (Flämisch oder Walloni-
sche) Bergsportvereinen betreut. Die 
wichtigsten Vereine in diesem Betriff 
sind die 'Club Alpin Belge, aile fran-
cophone', und unserer Verein, der 
'Vlaamse Bergsport- en Speleologie-
federatie' (Flämische Bergsport- und 
Höhlenforscherföderation), abgekürzt 
VBSF (Auslandsektion von OeAV).  
 
    Die wichtigsten Kletter-
felsen, die von VBSF be-
treut werden, sind: Le Pa-
radou (Yvoir) und Le Re-
nissart (Hotton). 
 
    Wir versuchen das Klet-
tern auf diese Felsen für 
so viel wie möglich Kletterer zu er-
möglichen. Wegen der beschränkten 
Anzahl von Klettermöglichkeiten muss 
dies aber gut geplant werden. Außer-
dem sind die ökologischen Erforder-
nisse auch in Belgien immer zwingen-
der. Dies hat zwar noch nicht zur Ab-
sperrung von Kletterfelsen geführt, 
wie es sich in Deutschland schon ge-
geben hat, es muss aber bestimmt mit 
der Möglichkeit gerechnet werden! 
 
    Um die Klettermöglichkeiten auf 
unsere Belgische Felsen auch in Zu-
kunft zu gewährleisten, ist es unbe-
dingt notwendig das die folgende Klet-
terregeln gefolgt werden: 
 
Das Klettern ist für individuelle 
Kletterer des DAV (die als Zweier- 
oder Dreierseilschaft ankommen) in 
Prinzip immer möglich ; trotzdem 
kann eine momentane Übervölke-
rung dazu führen, dass von anwe-
senden Verantwortlichen von unse-
rer Föderation (identifizierbar durch 
Pass in Anlage) die notwendigen 
Maßnahmen ergriffen werden.  
 
Zusammenhängende Gruppen von 
Kletterer sind aus oben genannten 
Gründen nur erlaubt, falls sie ab 
vorher reserviert haben (Sekretariat 
VBSF, 0032 3 830 35 60, oder in-
fo@vbsf.be), und daher auf einem 
Kalender erwähnt sind den anwe-
sende Verantwortliche mit sich ha-
ben. Andere Gruppen werden unbe-
dingt gefragt die Felsen zu verlas-
sen ! 

Die 'normale' Verhaltensregeln für 
Kletterer müssen selbstverständ-
lich respektiert werden (Parkverbot, 
Abfälle, Lärme, usw.). Bei eventuel-
len Übertretungen können unsere 
anwesenden Verantwortlichen die 
betreffenden Kletterer auffordern, 
die Kletterfelsen zu verlassen!  
 
    Wir haben festgestellt, dass immer 
mehr Kletterer von Ihrer Sektion unse-
re Kletterfelsen besuchen. Das freut 
uns, aber enthält auch bestimmte Ri-
siken. Deshalb müssen wir Sie bitten, 
die obenstehenden Kletterregeln Ihren 

Kletterern mitzuteilen, 
und Sie auffordern, 
diese unbedingt zu be-
folgen. Vor allem ist es 
notwendig zu vermei-
den, dass unangekün-
digte Gruppen Ihrer 
Kletterer unsere Klet-
terfelsen besuchen.  

 
    Wir rechnen mit Ihrer Zusammen-
wirkung, die-
se Informatio-
nen an Ihre 
Kletterer wei-
terzuleiten, so 
dass weiter 
g e h e n d e 
Maßnahmen 
ausgeschlos-
sen werden 
können. Wir 
stehen natür-
lich gerne für 
weitere Aus-
künfte zu Ih-
rer Verfü-
gung! 
 
Mit freundli-
che Grüssen, 
Jean Pierre 
Hollevoet 
 
Alpinreferat 
i.A. Hauche-
corne Koen 
Sporttechni-
sche Verant-
wortliche 
 
 
Anlage: 
Beispiel  
I d e n t i f i z i e -
rungspass 

Leserbrief zum Thema Kletterregeln aus Belgien von 
 
VLAAMSE   
BERGSPORT  
EN SPELEOLOGIEFEDERATIE vzw 

 

 
Dieser Brief wurde uns von Dr. 
Rolf Wallenwein,  Deutschen 

Alpenverein, Sektion Mannheim, 
zur Verfügung gestellt.   
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